
Wetter

Mittags 7°
Nachts – 4°
Sonnenschein und
trocken,wenigWolken

Börse

Dax Euro Stoxx 50 Euro

.
13920,69 Pkt.
– 135,65Pkt.

.
3669,54 Pkt.
–35,31 Pkt.

.
1,938Dollar
–0,096Cent

AuchwenndieGastrono-
mie coronagebeutelt ist: In
vielenRestaurants imLand
bleibt dieKüche ausgezeich-
net. In der neuenAusgabe
desRestaurantführers
„GuideMichelin“ gibt es
72 Sterne-Restaurants –
darunter die „Schwarz-
waldstube“ inBaiers-
bronnmit Spitzen-
kochTorsten
Michel.
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Land der
Genießer

Parteichef Chrupalla spricht von
„Klatsche“ für Verfassungsschutz.

KÖLN/BERLIN. Der Bundesverfassungs-
schutz darf die unter Extremismus-Ver-
dacht stehende AfD vorerst nicht beobach-
ten. Das entschied das Verwaltungsgericht
Kölnundgabdamit einemAntragderPartei
statt. Zugleich warf das Gericht dem In-
landsgeheimdienst vor, die mit dem Gericht
vereinbarte Vertraulichkeit des Falles ge-
brochen zu haben. Ein Gerichtssprecher
sagte,dasVerwaltungsgerichthabemiteiner
sogenanntenZwischenentscheidungdieAk-
tivitäten des Verfassungsschutzes verboten,
bisüberdenEilantragderAfDgegendieBe-
obachtung undEinstufung als Verdachtsfall
entschiedenwerde.
Eine inhaltliche Bewertung der Einstu-

fung als mögliche Gefahr für die verfas-
sungsgemäßeOrdnung seimit der nun ange-
ordnetenAussetzungderBeobachtungnicht
verbunden. Wann über den Eilantrag ent-
schieden wird, blieb zunächst offen. Der
AfD-Vorsitzende Tino Chrupalla äußerte
sich erfreutund sprachvoneiner„Klatsche“
für denGeheimdienst. (rtr)

Förderung des wissenschaftlichen Fort-
schritts sowie Effizienzsteigerungen der
Verwaltung fürwichtiger als Frauen.
Für ihr Krisenmanagement in der Pande-

mie erhält die Landesregierung von 54 Pro-
zent der Befragten eine gute oder sogar sehr
gute Note. 37 Prozent äußern sich kritisch.
Allerdings hat dieMehrheit gleichzeitig den
Eindruck, dass die Effizienz von Staat und
Verwaltung zuwünschenübrig lässt.
32 Prozent der Befragten bewerten die

PolitikvonGrün-Schwarzals erfolgreich,26
Prozent als nicht erfolgreich. 72 Prozent ha-
ben von Ministerpräsident Winfried Kret-
schmann eine „gute Meinung“, 28 Prozent
sehen ihnkritisch.SeineCDU-Herausforde-
rin, Kultusministerin Susanne Eisenmann,
wirdvon32Prozentderjenigen,denensieein
Begriff ist, positiv bewertet, von gut zwei
Dritteln kritisch. Die Umfrage unter mehr
als tausend Menschen fand vom 19. bis 26.
Februar online statt.

Laut Umfrage der ForschungsgruppeWah-
len fürs ZDF legen die Grünen im Land um
einen Punkt auf 35 Prozent der Stimmen zu.
Die CDU kommt auf 24 Prozent (-4), die AfD
liegtunverändertbeielf,dieSPDbeizehnPro-
zent.DieFDPklettertaufzehnProzent (+1).

b Leitartikel

STUTTGART. Der Mangel an preiswerten
Wohnungen brennt den Bürgern fast ebenso
stark auf den Nägeln wie der Kampf gegen
die Coronapandemie. Dies ist ein Ergebnis
des BaWü-Check, einer gemeinsamen Um-
frage der baden-württembergischen Tages-
zeitungen, die vom Institut für Demoskopie
Allensbach (IfD) umgesetzt wurde. 66 Pro-
zent der mehr als tausend Befragten zählen
demnach den Einsatz für ausreichend be-
zahlbaren Wohnraum zu den „wichtigsten
Aufgaben, um Baden-Württemberg eine gu-
te Zukunft zu sichern“.Die Abwehr von Co-
ronanennen67Prozent.
Für Frauen spielt das Wohnungsthema

eine sogar noch größere Rolle: 72 Prozent
zählen es zu ihren wichtigsten Anliegen, bei
MännernbeträgtderWert60Prozent.Ähnli-
che Unterschiede zwischen den Geschlech-
tern zeigen sich beim Stellenwert einer ver-
lässlichen Kinderbetreuung: Für 40 Prozent
der Frauen ist sie Teil derwichtigsten politi-
schen Agenda,Männer nennen sie nur zu 35
Prozent.Männerhaltendie flächendeckende
Versorgung mit schnellem Internet, gute
Standortbedingungen fürUnternehmen,die
Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur,die

Wohnungsnot im Südwesten
macht Bürgern zu schaffen
BaWü-Check der baden-württembergischen Zeitungen: Die Pandemie ist das wichtigste Anliegen,
doch danach kommt gleich bezahlbarerWohnraum. Grün-schwarze Bilanz fällt durchwachsen aus.

Von Arnold Rieger

Prozent
der befragten Frauen halten verlässli-
che Kinderbetreuung für ein zentrales
politisches Thema, bei Männern ist

dies bei 35 Prozent der Fall.

40

Drittel der Befragten
sehen Probleme beimDigitalunter-
richt, 65 Prozent kritisieren die Orga-
nisation der Impftermine, 45 Prozent
die Erreichbarkeit von Behörden.

2

Neustart
Daimler ist voll auf Elektrokurs und
rüstet nun sein Stammwerk um.

Kommentar

DerKampfumeinigeFlächen imDaim-
ler-StammwerkUntertürkheim steht für
die großenFragenderAutoindustrie:
BautmanweiterKurbelwellen oder er-
richtetman einennagelneuenCampus für
dieE-Mobilität?DerKonzernhat sich
entschieden:Erwill Platz für dasE-Auto
schaffen – auch imübertragenenSinne.
DieForderung steht geradezu symbolhaft
für denWeg,auf denOlaKällenius den
Konzern systematisch ausrichtet.

Die nun erzielteEinigung zeugt davon,
dass dieBetriebsparteienbeiDaimler
zwar immerwieder aufeinander losgehen,
trotz hochkochenderEmotionen aber zu
vernunftgesteuertenLösungen finden.
DasWerkUntertürkheim,in demsichder
Wandel derBranchebündeltwie unter
einemBrennglas,wirdkünftig dieEnt-
wicklungderElektromobilität anführen –
einewichtigeWeichenstellungund ein
regelrechterNeustart.DerVerbrenner
dagegenwirdnicht nur in derStrategie
zumAuslaufmodell, sondern auchdort,
wo sichdie großenWellenbrechen – in der
Produktion vorOrt.

DerBetriebsrat hat demKonzern abge-
trotzt,amE-Auto viel stärker beteiligt zu
werden als bisher angeboten.Das hilft,
umeinenhartenSchnitt zu vermeiden
undvor allem jüngerenMenschenden
Umstieg in eineTechnologie zu ermögli-
chen,derenBedeutung steigenwird,auch
wennniemandwissenkann,was sich am
Endedurchsetzt.HatKälleniusErfolg,
kommtdies demStammwerknunviel
stärker zugute als geplant – bleibt der
Erfolg aus,gilt umgekehrt dasGleiche.
Källenius setzt alles auf dieE-Karte,und
kein anderesWerk ist von seinemErfolg
künftig so abhängigwie dasStammwerk
mit seinen rund18 000Mitarbeitern.

klaus.koester@stuttgarter-nachrichten.de

Von Klaus Köster

Papst fordert im Irak
Schutz für Christen ein
BAGDAD. Mit einem historischen Besuch im
Irak hat Papst Franziskus langjährige Hoff-
nungen der leidgeprüften Christen des Lan-
des erfüllt. Zum Auftakt seiner viertägigen
Reise rief der 84-Jährige Iraks Führung am
Freitag auf,allen religiösenGruppenRechte
und Schutz zu gewähren.Es ist der erste Be-
sucheinesOberhauptsderkatholischenKir-
che im Irak. Im Vorfeld hatte es auch Kritik
gegeben, weil der Papst das Land inmitten
derCoronapandemiebereist.
Franziskus erklärte bei einem Empfang

mit Staatschef Barham Salih im Präsiden-
tenpalast,es seivonentscheidenderNotwen-
digkeit,allepolitischen,sozialenundreligiö-
sen Gruppen zu beteiligen und die Grund-
rechte aller Bürger zu garantieren. Zugleich
forderte einEndederGewalt. (dpa)

80 Millionen Euro
für EnBW wegen
Atom-Ausstiegs
Die Bundesregierung einigt sichmit
Konzernen aufMilliardensumme.

BERLIN/KARLSRUHE. Die Bundesregierung
hat sich nach jahrelangem Rechtsstreit mit
den Energiekonzernen auf eine Entschädi-
gungssumme für den beschleunigten Atom-
ausstieg geeinigt. Der Karlsruher Energie-
konzern EnBW beispielsweise soll rund 80
MillionenEurobekommen.WieauseinerEr-
klärung der Bundesministerien für Umwelt,
Finanzen und Wirtschaft hervorgeht, sollen
die Konzerne RWE, Vattenfall, Eon/Preus-
senElektra und EnBW zusammen 2,43 Mil-
liarden Euro Ausgleich für entgangene Ge-
winne und umsonst getätigte Investitionen
erhalten.
Wie derChef derEnBW-Kraftwerksparte,

Jörg Michels, sagte, müssten die Konzern-
gremien der Einigung noch zustimmen. Zu-
dem sei noch eine Gesetzesänderung nötig.
Der Anspruch auf Entschädigung war den
Konzernen durch den überraschenden Aus-
stieg Deutschlands aus der Atomenergie im
Jahr2011nachdemReaktorunglückvonFu-
kushima entstanden. (dpa/StN)

Betriebsrat redet nicht über Abbauzahlen“,
sagtederBetriebsratschef inUntertürkheim
MichaelHäberle.
Die nun getroffene Vereinbarung sieht

neue Personalmaßnahmen vor: In der Pro-
duktionund indenproduktionsnahenBerei-
chenwird esdieMöglichkeit freiwilligerAb-
findungengeben.Ein freiwilligerWechsel an
andere Standorte in der Region – Sindelfin-
gen und Rastatt – ist möglich.Niemand kön-
ne dazu gezwungen werden, betont Häberle.
Und in Absprache mit dem Betriebsrat hat
der Konzern die Möglichkeit, Mitarbeiter
„temporär auf nicht gleichwertige Arbeits-
plätze zu versetzen“ – bei unveränderter
Entgeltfortzahlung.
Unternehmen undBetriebsrat hattenmo-

natelang über dieZukunft des traditionsrei-
chen Standorts gestritten. 1904 war das
Werk dort eröffnet worden. Untertürkheim
istdasLeitwerk fürAntriebstechnik imPro-
duktionsnetz von Mercedes-Benz. Rund
18 000Menschen arbeitendort.

b Kommentar

Daimler: Stammwerk
wird zu Elektrocampus
Der Umbau des Standorts Untertürkheim kostet Jobs.

STUTTGART. Der Streit über die künftige
Ausrichtung des Daimler-Stammwerks in
Stuttgart-Untertürkheim ist beigelegt. Für
mehr als 400 Millionen Euro soll der Stand-
ort zu einem Campus für Elektromobilität
umgebaut werden. In dem Werk dort sollen
künftigElektromotoren,Batterienundkom-
plette Antriebssysteme entwickelt und ge-
bautwerden,und zwar in deutlich größerem
Umfang als bisher geplant, teilte der Auto-
bauer mit. Der Standort spielt damit in den
Planungen des Konzerns, der den Bau von
Elektrofahrzeugen in den kommenden Jah-
ren massiv vorantreiben will, eine zentrale
Rolle.
Daimler will dort künftig zudem auch

selbst – zumindest in kleiner Serie – Batte-
riezellen fertigen. Im Gegenzug fällt Pro-
duktionsvolumen im Bereich der Verbren-
nungsmotoren weg. In Summe wird das am
Ende auch Arbeitsplätze kosten – eine Zahl
nannte der Konzern allerdings nicht. „Der

Von Andreas Schröder

Gericht untersagt
Beobachtung
der AfD
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Vaihingen

Zentrales Testzentrum

Die Stadt Vaihingen weitet ihre Test-
strategie aus: Waren bislang Mitar-
beitende der Altstadtpraxis, der Sozial-
station und des Enztalbads in Schu-
len und Kindergärten unterwegs, um
vor allem Betreuungs- und Lehrper-
sonal zu testen, so wird es nun in der
Stadt ein zentrales, kommunales
Testzentrum geben – und zwar im
Enßle-Gebäude. Seite 9.

Nussdorf

Filmdreh „Coming Home“

Die Nussdorfer haben es vermutlich
immer schon geahnt: In ihrem Hei-
matort spielt die Musik – und jetzt auch
noch der Film. „Coming Home“ lau-
tet der Arbeitstitel des Spielfilms, der
von der Medien- und Filmgesell-
schaft Baden-Württemberg (MFG) mit
500 000 Euro gefördert wird. Haupt-
darstellerin ist Anna Maria Mühe, die
Fernsehzuschauern beispielsweise
als LKA-Zielfahnderin Nora Weiss be-
kannt sein dürfte. Seite 11.

Aboservice

Telefon (0 70 42) 9 19-35
Mail: vertrieb@vkz.de

Anzeigenservice

Telefon (0 70 42) 9 19-40
Mail: anzeigen@vkz.de

Lokalredaktion

Telefon (0 70 42) 9 19-53
Mail: info@vkz.de

Sportredaktion

Telefon (0 70 42) 9 19-59
Mail: sport@vkz.de

Internet: www.vkz.de

www.facebook.com/
VaihingerKreiszeitung

Wir sind für Sie da

Aufstiegschancen
hl h b il

Im Lokalteil

Autohaus Siegfried Schmidt GmbH

Industriestr. 4 • 74343 Sachsenheim
Tel.: 0 71 47/2 76 77-20 (Hauptbetrieb)

Wimpfener Str. 120 • 74078 Heilbronn
Tel.: 0 71 31/2 93-80

www.Schmidt-Fahrzeuge.de
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